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Oxystegus tenuirostris (Hook. & Taylor) A.J.E.Sm.
Dünnschnäbeliges Spitzdeckelmoos, Oxystège commun
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Oxystegus tenuirostris
sind: (1) Blätter trocken stark gekräuselt, feucht geschlängelt, auffällig brüchig. (2) Blätter lang und gleichmässig
zugespitzt. (3) Übergang von hyalinen Basal- zu grünen Laminazellen graduell und horizontal.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Innerrhoden, Bern, Freiburg, Genf, Glarus,
Graubünden, Luzern, Neuenburg, Nidwalden,
Obwalden, Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin,
Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: in allen Naturräumen der Alpen häufig, im
Mittelland zerstreute Funde, im Jura sehr selten;
kollin bis alpin, doch vorwiegend in bewaldeten
Lagen von subalpinen Gebirgsregionen mit
kalkarmem Untergrund.
Europa: westlich bis Madeira, nördlich bis Faröer,
Island, Nordskandinavien, südlich bis ins
Mittelmeergebiet (selten), östlich bis Türkei,
Kaukasusgebiet.
Weltweit: arktische bis tropische Regionen aller
Kontinente.
Roloff F., Hofmann H. 2014. Oxystegus tenuirostris (Hook. & Taylor) A.J.E.Sm. - In: Swissbryophytes Working Group (Hrsg.), Moosflora der
Schweiz, www.swissbryophytes.ch, compiled 17/04/2020
© Swissbryophytes 2020
First published online 09.07.2014, compiled 17/04/2020
1
Ökologie
Lebensraum: besiedelt ein grosses Spektrum verschiedener Lebensräume: in Wäldern aller Art, an Felsformationen,
in Zwergstrauchheiden, Grünerlengebüschen und subalpinen Wiesen und Weiden, an Böschungen, auf Waldwegen,
oft an Fliessgewässern in Laubwäldern, toleriert aber auch sonnig trockene Standorte alpiner Fluren;
schattig-halbschattig bis lichtreich (= weite ökologische Amplitude).
Substrat: auf kalkarmem Gestein, auf dünner Humusschicht oder reinem Erdboden, zuweilen an saurer Borke von
Laubbäumen (Fagus und Quercus), freiliegenden Wurzelstrünken und Totholz, oft auf überrieseltem Gestein; basisch
bis kalkarm; frisch und feucht, auch trocken.
Informationsstand 7.2014
Switzerland, Lauenental
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
Oxystegus tenuirostris (Hook. & Taylor) A.J.E.Sm. Roloff F., Hofmann H.  2014
© Swissbryophytes 2020
First published online 09.07.2014, compiled 17/04/2020
2
Beschreibung
Pflanzen: 0.5-5(-7) cm hoch, in dunkel- bis gelblichgrünen lockeren, weichen Rasen. Stämmchen schlank, wenig
verzweigt mit einigen groben Rhizoiden und rasch grösser werdenden Schopfblättern. Zentralstrang deutlich, jedoch
armzellig und oft aufgerissen. Blätter trocken kräuselnd, feucht aufrecht abstehend, geschlängelt, sehr brüchig.
Vegetative Vermehrung durch Bruchblätter oder Brutkörper.
Blätter: schmal lanzettlich mit scharfer Spitze, 3.5-7(-9) mm lang. Blattgrund mit verlängerten, hyalinen, glatten,
dünnwandigen Zellen. Übergang zur grünen Lamina horizontal und graduell. Laminazellen subquadratisch, papillös,
7-10(-14) µm. Blattrand flach, gewellt, fein krenuliert durch vorgewölbte Zellwände, unregelmässig gekerbt und
gebuchtet. Rippe ventral mit grünen papillösen Zellen, dorsal glatt, höchstens unterhalb der Spitze mit grünen,
papillösen Zellen.
Sporophyt: diözisch. Seta gelblich. Kapsel schmal zylindrisch, hellbraun. Deckel kegelförmig, lang geschnäbelt.
Peristomzähne schmal linealisch, unregelmässig gespalten. Sporen fast glatt, 10-18 µm.
Informationsstand 7.2014
Anmerkungen
Oxystegus tenuirostris var.gemmiparus (Schimp.) R.H. Zander
mit multizellulären Gemmen 150-250(-800)x70-90(-140) µm, die auf der ventralen Seite der Rippe in der oberen
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / trockene Pflanze
©  Michael Lüth
Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Äusseres Peristom
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Blatt / Blattquerschnitt
©  Frauke Roloff
Blatt / Blattquerschnitt
©  Frauke Roloff
Stämmchen / Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattspitze
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattrand
©  Michael Lüth
Zellen / Blattbasis
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattbasis
©  Frauke Roloff
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Oxystegus tenuirostris (Hook. & Taylor) A.J.E.Sm. Roloff F., Hofmann H.  2014
© Swissbryophytes 2020




Die Art ist O. tenuirostris sehr ähnlich und die morphologischen Merkmale können sich überschneiden!
Stämmchen ohne Zentralstrang -> O. tenuirostris: mit Zentralstrang, wenn auch meist aufgerissen.
Blätter zungenförmig-lanzettlich und plötzlich verschmälerter Spitze, wenig brüchig -> O. tenuirostris: Blätter schmal
lanzettlich mit allmählich verschmälerter Spitze, stark brüchig. (Aber Achtung: O. daldinianus bildet gelegentlich lang
zugespitzte Blätter, vor allem an sonnigen Standorten.)
Blattrand im mittleren Blattbereich mit Saum aus ein bis zwei gelblichen Reihen dickwandiger Zellen mit
allmählichem Übergang zur Lamina -> O. tenuirostris: Blattrand ohne solchen Saum.
Blattspitze in abgestuften Reihen entfernt gezähnt -> O. tenuirostris: grob gekerbt und gebuchtet.
Rippe dorsal durchgehend bis zur Spitze mit länglichen, glatten Zellen -> O. tenuirostris: Rippe dorsal in der
Blattspitze oft mit papillösen Zellen bedeckt.
Rippenquerschnitt dorsal äusserste Zellschicht mit auffallend dickwandigen und kleinlumigen Zellen bedeckt -> O.
tenuirostris: dorsal äusserste Zellschicht mit deutlichem Lumen.
Tortella bambergeri und Tortella tortuosa
Diese Arten stehen Oxystegus tenuirostris sehr nahe und sind sich habituell sehr ähnlich.
Blattgrund mit scharf und steil V-förmigem Übergang von hyalinen und dünnwandigen Basalzellen zur papillösen
Lamina, der hyaline Bereich steigt an den Rändern an -> Oxystegus tenuirostris: Übergang allmählich und horizontal,
ohne zum Blattrand hin ansteigende hyaline Zellen.
Ökologie: vorwiegend auf basischen Substraten -> Oxystegus tenuirostris: kommt meist auf kalkarmem bis saurem
Substrat vor.
Didymodon sinuosus
Die Art bildet auch brüchige und gekerbte, schmal lanzettliche, trocken kräuselnde Blätter. Auch ist ein Zentralstrang
schwach ausgebildet.
Blattrand im unteren Bereich schwach und schmal zurückgebogen -> Oxystegus tenuirostris: Blattrand flach.
Blattgrund mit wenigen hyalinen Basalzellen und einem sehr allmählichen, horizontalem Übergang zur grünen
Lamina -> Oxystegus tenuirostris: Blattgrund mit ausgeprägtem Bereich langgestreckter, hyaliner Basalzellen,
Übergang zu den grünen Laminazellen ist zwar auch graduell, aber kräftiger gezeichnet.
Blattspitze grob und deutlich gezähnt -> Oxystegus tenuirostris: Blattspitze gekerbt gebuchtet, auch mal gezähnt.
Ökologie: besiedelt vorwiegend basische Substrate -> Oxystegus tenuirostris: kommt meist auf saurem Substrat vor.
Trichostomum sp.
Die Arten dieser Gattung sind ähnlich vom Habitus.
Blattgrund nicht scheidig, Basalzellbereich nur kurz, Übergang zur grünen Lamina wenig ausgeprägt -> Oxystegus
tenuirostris: Blattgrund scheidig halb stengelumfassend, Basalzellbereich weit hinauf reichend, Übergang zur grünen
papillösen Lamina deutlicher ausgebildet.
Blattrand im Übergangsbereich mit Papillen über den Zellwänden -> Oxystegus tenuirostris: Blattrand im
Übergangsbereich mit Papillen über den Zelllumen.
Blätter nicht brüchig -> Oxystegus tenuirostris: brüchig.
Zentralstrang deutlich, gut begrenzt -> Oxystegus tenuirostris: Zentralstrang armzellig, oft aufgerissen.
Papillen stumpf und über dem Lumen der Laminazellen -> Oxystegus tenuirostris: spitze, mehrfüssige Papillen.
Oxystegus minor
Diese Art könnte nur mit sehr kümmerlichen, kleinen Exemplaren von O. tenuirostris verwechselt werden.
Stämmchen zart, sehr schlank und locker beblättert -> O. tenuirostris: Stämmchen robust und kräftig, dichter und
schopfig beblättert.
Zentralstrang fehlt -> O. tenuirostris: Zentralstrang vorhanden.
Blätter sehr klein, 1.5-3.5 mm lang, kaum brüchig, Scheide und Spreite formen öfters einen rechten Winkel -> O.
tenuirostris: Blätter 3-7(-9)mm lang, stark brüchig, Spreite nicht im rechten Winkel zurückgebogen.
Blattrand ganzrandig, nicht gewellt -> O. tenuirostris: Blattrand krenuliert, gekerbt, gerne gewellt.
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Pleurochaete squarrosa
Diese Art bildet auch Rasen mit trocken sich kräuselnden Blättern.
Blätter gelblich hellgrün, feucht stark zurückgebogen -> Oxystegus tenuirostris: Blätter dunkler grün, feucht aufrecht
abspreizend.
Blattgrund hellgelbgrün mit einem breiten, hyalinen Saum am Blattrand -> Oxystegus tenuirostris: ganzer Blattgrund
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Für dieses Artporträt konnte auf Informationen zurückgegriffen werden, die im Laufe der letzten Jahrzehnte von vielen
Personen zusammengetragen wurden. Allen voran danken wir den Kartierern, Institutionen und Projekten, die ihre Daten
dem "Nationalen Inventar der Schweizer Moosflora NISM" zur Verfügung gestellt und damit unsere heutige Datengrundlage
geschaffen haben. Michael Lüth danken wir für die Genehmigung seine ausgezeichneten Fotos von Moosen und ihrem
Lebensraum zeigen zu dürfen.
Für finanzielle Unterstützung danken wir folgenden Institutionen, Stiftungen und Personen: Bundesamt für Umwelt BAFU,
Frau Katharina König, Stiftung zur Förderung der Pflanzenkenntnis, Ernst Göhner Stiftung, Herr Richard Dähler, Stiftung
Binelli & Ehrsam, Akademie der Naturwissenschaften Schweiz scnat, Fondation Petersberg pro planta et natura.
Kontakt: Swissbryophytes, Institut für Systematische und Evolutionäre Botanik, Universität Zürich, Zollikerstrasse
107, CH - 8008 Zürich. info@swissbryophytes.ch
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